
Mechanische CPR 
                        in der Klinik 

AutoPulse®





Den Einsatz von mechanischer 

CPR im prähospitalen Bereich zu 

begründen, in dem eine limitierte 

Anzahl von Helfern zu Verfügung 

steht und Patienten bewegt und 

transportiert werden müssen, 

fällt nicht schwer. In der Klinik, 

in der meist eher zu viele als zu 

wenige Helfer auf einen Notfall 

reagieren, scheint die Relevanz von 

mechanischer CPR nicht ganz so 

offensichtlich. Nichtsdestoweniger 

gibt es bei der Behandlung von 

innerklinischen Herzstillständen 

einen definitiven Bedarf, Zeitpunkt 

und Ort für mechanische CPR. 

In welchen 
Situationen 
benötigen Sie 
mechanische 
CPR?



LifeBand® Load-distributing Band (LDB)
Das den Kompressionsdruck verteilende 
AutoPulse garantiert eine schonende, 
zirkuläre und qualitativ hochwertige 
Kompression des Patientenbrustkorbs. 
Durch die vollständige Rückstellung 
in der Entlastungsphase ermöglicht es 
außerdem maximale Perfusionsraten.



Wenn Personal knapp ist
Die Datenlage ist eindeutig. Resultate sind nachts 
und an Wochenenden schlechter, wenn qualifiziertes 
Personal begrenzt verfügbar oder anderweitig 
beschäftigt ist.1 Nicht nur Personalknappheit, sondern 
auch die Änderung zugewiesener Aufgaben behindert 
Abläufe und kann zur Unterbrechung notwendiger 
Patientenpflege in anderen Bereichen führen. Die 
Notfallstation einer kleineren Klinik kann durch einen 
innerklinischen Notfall komplett lahmgelegt werden, 
auch oder gerade wenn dieser sich nicht auf der 
Notfallstation ereignet.

Wenn eine lange Reanimation erforderlich ist 
Lange Reanimationen bedeuten echte Anstrengung 
und die Qualität der CPR der einzelnen Helfer kann 
erheblich unterschiedlich sein. Zudem berichtete kürzlich 
ein Artikel in The Lancet, dass in vielen Kliniken CPR bei 
asystolischen Patienten zu früh gestoppt wird. Längere 
CPR-Zeiten können für einen Anstieg der Überlebensrate 
von 20% sorgen.2 Zusätzlich gilt, dass Patienten, die 
hypothermiebedingt komatös sind, erst warm werden 
müssen, damit ein Ergebnis sicher sein kann. Das 
AutoPulse® nichtinvasive Reanimations-System kann die 
Reanimation durchführen, so lange es erforderlich ist, 
während Sie sich um die Erwärmung des Patienten 
kümmern. Wie erst vor kurzem ein Fall in London zeigte, 
bedeutet kalt und komatös nicht warm und tot - selbst nach 
drei Stunden - solange die ausreichende Blutversorgung 
der wichtigsten Organe sichergestellt wird.3

Wenn manuelle CPR gefährlich ist
Zum Glück ereignen sich Notfälle eher selten im 
Herzkatheterlabor. Aber wenn sie eintreten, muss die 
Behandlung sofort unterbrochen und der Tisch in die 
Ausgangsposition gebracht werden, um Mitarbeiter  
vor Strahlung zu schützen - genau zu dem Zeitpunkt,  
an welchem die Reperfusion des Myokards oberste 
Priorität hat. AutoPulse hält die Perfusion aufrecht, 
gestattet vaskulären Zugang und unterstützt die 
Durchblutung der Organe.



Wenn Sie Zeit zum Denken brauchen
Es gibt eine Menge reversible Gründe für einen 
Herzstillstand bei einem Patienten, angefangen von 
der Tamponade in einer Wunde bis zur postoperativen 
Thromboembolie oder der irrtümlichen Überdosierung 
einer Narkose. Das Chaos einer Notfallsituation ist nicht 
gerade die optimale Atmosphäre, um nachzudenken. 
Wenn jedoch automatisierte CPR die Perfusion 
sicherstellt, beruhigt sich die gesamte Situation.  
Nun ist Zeit und Raum, um nachzudenken und 
entsprechend zu reagieren. 

Wer sollte für mechanische CPR verantwortlich sein?

Nach fast 10-jähriger Erfahrung mit mechanischer CPR 
hat sich herauskristallisiert, dass es sinnvoll ist - ähnlich 
wie das Notfallteam - ein verantwortliches Team für 
mechanische CPR zu benennen. Notfälle sind selten 
genug, sodass nicht jede Station über Spezialisten 
verfügen kann. Unter den Gruppen, die normalerweise 
auf den AutoPulse geschult werden, befinden sich 
Mitglieder des Reanimations-Teams und Verantwortliche 
für Wiederbelebung. Schlüssel zu einer effizienten, 
schnellen Anwendung sind Training, regelmäßige Praxis 
und Mock-Codes. Studien belegen, dass trainiertes 
Personal den AutoPulse in unter 30 Sekunden anlegen 
kann. Die Unterbrechung der Perfusion wird minimiert 
und eine lange CPR-Fraktion sichergestellt.4

AutoPulse-Bedienfeld
Einfach anzuwenden. Studien 
zeigen, dass trainiertes Personal den 
AutoPulse in weniger als 30 Sekunden 
einsetzen kann.



ON/OFF

AutoPulse passt sich automatisch den 
unterschiedlichsten Patienten an 

AutoPulse bestimmt automatisch Größe, Form und 
Widerstand des Patienten und passt die Kraft an, die 
für eine anterior-posteriore Kompressionstiefe von 
20% erforderlich ist. Jeder Patient erhält die auf ihn 
abgestimmten Kompressionen.

Kraft, die benötigt wird, um Zielkompression zu erreichen

Wie hier gezeigt, kann der benötigte Kraftaufwand für 
adäquate Kompressionen um 400% schwanken. Das 
AutoPulse-Kontrollsystem mit „Load Sensor“ passt die 
angewendete Kraft an und stellt sicher, dass alle Patienten -  
unabhängig von Größe oder Steife des Brustkorbes - die 
korrekte Kompression erhalten.

AutoPulse sollte Ihr Mittel der Wahl sein, wenn sich  

die Frage nach mechanischer CPR stellt
Alle anderen mechanischen CPR-Geräte replizieren 
die Bewegung der Hände auf dem Sternum durch ein 
Kolben/Stempel-System, welches das Herz komprimiert. 
Im Gegensatz dazu liefert AutoPulse eine vollständige 
Thoraxkompression, indem sich ein Band selbständig 
semizirkulär um den Brustkorb legt und schonende, 
zirkuläre und hochwertige Kompressionen sicherstellt, 
anders als eine reine Kraftausübung auf das Sternum. 
Mit dem AutoPulse werden Blutzirkulationswerte erreicht, 
die man beinahe schon normal nennen kann, und das 
bei Aufrechterhaltung sicherer Kompressionen.5 

AutoPulse ist intelligent
Jeder Patient, der eine Reanimation benötigt, ist 
einzigartig. Das ist der Grund, warum AutoPulse auf 
den Patienten abgestimmte individuelle Kompressionen 
gewährleistet mit einer 20%igen Thoraxtiefe. AutoPulse 
misst den Brustumfang zu Beginn und nutzt die Werte 
der ersten sechs bis acht Kompressionen, um die 
Übereinstimmung mit dem Brustkorb festzulegen. 
Die Kraft, die benötigt wird, um eine adäquate 
Kompressionstiefe zu erreichen, unterscheidet 
sich von Patient zu Patient. AutoPulse kompensiert 
diese Unterschiede automatisch, um die korrekten 
Kompressionen gewährleisten zu können.

AutoPulse ist zuverlässig
AutoPulse ist das einzige mechanische 
Kompressionssystem, für das in vergleichenden 
Studien am Menschen signifikante klinische Vorteile 
nachgewiesen wurden. Mehrere vergleichende Studien 
am Menschen belegen, dass sich Vitalwerte verbessern, 
weil der AutoPulse für überragenden Blutfluss sorgt. 
Darüber hinaus zeigen sich bei Einsatz des AutoPulse 
konstant bessere ROSC-Raten (Spontankreislauf) im 
Vergleich zu Sternumkompressionen.

Humanstudien belegen
• Systolischer Blutdruck > 100 mmHg
• SpO2-Werte konsistent > 90% 
• Erhöhte Et CO2-Werte 

Kompressionskraft im Vergleich zur Tiefe 
während CPR6

Kompressionskraft (kg)
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Für weitere Adressen besuchen Sie 
bitte: www.zoll.com/contacts.
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AutoPulse ist sicher

Da die Kompressionskraft über die Thoraxweite 

verteilt wird, liegt der Druck an jeder Stelle des 

Brustkorbes bei etwa einem Zehntel dessen, 

was das Sternum bei manuellen Kompressionen 

erfährt. Studienergebnisse zeigen, dass die 

Druckverteilung über eine größere Fläche zu 

einer fast normalen Perfusion führt, während der 

eingesetzte Kompressionsdruck weit unterhalb  

der Verletzungsschwelle bleibt. 

Wenn auch nicht häufig, so gibt es Momente, 

die mechanische CPR bei einem innerklinischen 

Notfall erforderlich machen. In diesen Momenten 

ist der AutoPulse zuverlässig, intelligent  

und sicher.
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Grafische 
Darstellung der 
angewandten 
Kraft von 
Stempelsystemen 

Grafische Darstellung der 
angewandten Kraft von 
LDB-Systemen

	 Technologie	 Kompressionskraft	 Kontaktfläche 
		  (kg)	   (cm2)	

	 Lastverteilendes Band	 127,0	 645,2

	 Stempelsystem	 50,0	 28,4

Daten aus der Automobilindustrie belegen, dass ein Druck auf den 
Brustkorb, der über 0,42 kg/cm2 liegt, zu vermehrten und ernsthafteren 
kompressionsbedingten Verletzungen führt. Der Druck, der vom AutoPulse 
ausgeübt wird, liegt weit unter dieser Verletzungsschwelle.

Lastverteilendes Band 

1,79

Stempelsystem

0,20

Verletzungsschwelle

Druck auf den Brustkorb

Knoell CK. Thoracic response to blunt frontal loading SH. Veröffentlicht von Society of 
Automotive Engineers, Inc. 1976.
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